
Zeitschrift: Thurgauer Jahrbuch

Band: 7 (1931)

Artikel: Gedichte von Hans Muggli

Autor: Muggli, Hans

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-700684

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-700684
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Gedichte von Hans Muggli

A/s mic/z t/as G/üc& umsponnen,
Mir Zac/z/en /ausenc/ Sonnen

/n immer neuem Tanz,
Da gau&eZ/e c/er Dreunc/e Sc/zar

A/s märe z'c/z ge&rön/er Zar
t/m mic/z in /o/Zem Tanz.

Fra u Sorge

/Vun a6er z'c/z uer/assen,

Verkennen mic/i c/ie Massen,
SaZz' &ez'ne DreuncZe me/zr.

Frau Sorge nur aZ/ein 6/ieZz freu,

Mi/ z'/zren Zins/ren Mäc/z/en
Wac/z/ sie in Win/ernä'c/i/en
An meiner Fagers/a//.
Die grause AZ/e c/ro/z/ une/ c/ro/z/,

Sie sc/zuzör/ mir z'/zre Gunsi au/s neu /c/z Zzin zuz'e c/er, c/er ZeäencZ io/,
t/nc/ mac/z/ mic/z Zreuc/eZeer. Das G/ücF z;er/oren Zzai.

Die AZ/e mi/ c/er Mii/ze
Grins/, zuir/Z c/z'e SumpeZs/ü/ze
zu ßoc/en, cZass sie Fnarr/.
Mi/ Fnoc/zen/ingern, Feu/eZsZzZic^,

S/öss/ sie mic/z z'n c/en F/u/zZ zurück,
Sis sie mein Gräfe gesc/zarr/.

Drofeen s/e/z/'s an s/eiZer Wane?

Mi//en c/rz'n z'n Sefeen;
Sc/zön'res knn's im ganzen Lanc/
Wa/zrZicZz nz'cZz/ meZzr gefeen.

Mein Heimatdörfchen

Aus c/em grauen Mauerzua/Z

Sag/ aus aZ/en Säumen
Sefeen einem Wasser/aZZ,

Den c/z'e B/umen säumen

Meiner FZ/ern fe/ez'nes Saus,
Friec/uoZZ s/e/z/'s im SZauen

Sc/zmerzc/urc/zzucfe/ zog z'c/z eins/ aus
Durc/z c/z'e grünen Auen.

FZ/ern/zaus uoZZ Fic/z/ une/ G/ücF,
Fron c/er sc/zöns/en Frone,
ZVac/z c/ir sc/zau z'c/z o// zurück,
Meiner Se/znsuc/z/ Frone.

/n c/es AfeencZ/riec/ens Su/z'

Dring/ c/es Firc/z/ez'ns Fäu/en;
Seinen F/ängen /zör' z'c/z zu,
MöcAf so gern sie c/eu/en.

Wenn c/as Sez'mzue/z sc/zmerzenc?

uzü/zZ/

/n mir Zzang une? Zzz'/ier,

Safe' z'c/z es so o// ge/ü/zZ/,

Dass c/z'e WeZ/ nur FZz'//er.

Wie wenig braucht's doch, um glücklich zu sein
Wie zuenig ferauc/z/'s c/oc/z, um g/ücfe/ic/z zu sein/
iVic/z/s a/s ein F/ein fez'ssc/zen Sonnensc/zez'n

Sac/z s/urmc/urc/zc/rungenen Fagen,
ZVac/z F/agen.

Wie zuenig Zzrauc/z/'s c/oc/z, um g/ücF/ic/z zu sein/
A^rc/z/s a/s c/er Fiefee Wz'c/ersc/zein

Dem Aug' c/es Säc/zs/en en/puo/Zen
O/zn' Gro/Zen.

Wie zuenig ferauc/z/'s c/oc/z, um g/ücF/z'c/z zu sein/
Sic/z/s a/s uon c/er Lz'e/zs/en 's Singe/ein
Das /reue Z/erzen Fann re//en
t/nc? Fe//en.

Wie zuenz'g Zzrauc/z/'s c/oc/z, um g/ücAZic/z zu sein/
ZVic/z/s a/s nur c/er Fiefee Augensc/zez'n

Aus Finc/es g/ücF/icFer Jugenc?
Vo/Z Fugenc/.

Wie zuenig Zzrauc/z/'s c/oc/z, um g/üc^Zic/z zu sein/
/m /rau/en Seim nur ein Mü//erZein,
Das sic/z aus äZ/eren Fagen
Fäss/ /ragen.

Wie zuenig Zzrauc/z/'s c/oc/z, um g/üc&/ic/z zu sein/
t/nc/ c/oc/z s/e/s zuü/zZ/ noc/z c/ie /zagere Pein
Wez'Z Mensc/zen z'm Wa/zne, c/em /o/Zen,
Me/zr zuoZZen.
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